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Pressemitteilung 
 
Nominierte Drehbücher für den Schleswig-
Holstein Filmpreis 2006 der MSH stehen fest 
  
Lübeck, 15. September 2006. Fünf Beiträge in der Ka tego-
rie „Bestes Drehbuch“ wurden heute für den Schleswi g-
Holstein Filmpreis der MSH nominiert.   
 
Neben der Kategorie „Bestes Drehbuch“ werden Preise für 
„Bester Spiel- /TV-Film“ und „Beste Dokumentation“  sowie ein 
„Preis für besondere Leistungen“ vergeben. Im Rahmen einer 
Gala im Theater Lübeck wird am 4. November 2006 erstmalig 
der Schleswig-Holstein Filmpreis von der MSH ausgerichtet. 
Christine Berg sagte hierzu: „Das hohe Niveau der eingereich-
ten Beiträge hat Schleswig-Holstein als Filmland wieder ein-
mal bestätigt. Mit großer Spannung freue ich mich auf die 
Entscheidung unserer Jury.“ Folgende bereits verfilmte Dreh-
bücher wurden nominiert: 
  
Der Tote am Strand 
Als Rosa aus ihrer Wahlheimat USA nach vielen Jahren zu 
einem Familienbesuch in das Ostseebad Heiligenhafen zu-
rückkehrt, findet sie ihren Vater ermordet vor. Auch ihre Fami-
lie erkennt sie nicht wieder. Sowohl ihre Mutter wie auch ihre 
beiden Geschwister scheinen ihre ganz eigenen Geheimnisse 
zu haben. Rosa verstrickt sich zunehmend in eine Geschichte, 
die auch ihre Vergangenheit betrifft.  
Das von Barbara Krohns Roman „Rosas Rückkehr“ adaptierte 
Drehbuch zu „Der Tote am Strand“ stammt von dem Autor 
Daniel Douglas Wissmann. Seine bisher erschienenen Roma-
ne wie „Dillingers Luftschiff“ und „Blutsbrüder“ wurden in meh-
rere Sprachen übersetzt. Der Fernsehfilm, der im Auftrag des 
ZDF und ARTE entstand, wird im März 2007 ausgestrahlt.  
 
Das Herz ist ein dunkler Wald 
Erzählt wird die Geschichte von Marie, die feststellen muss, 
dass ihr Mann seit mehreren Jahren ein Doppellleben führt. Ihr 
glückliches Familienleben entpuppt sich als ein Duplikat, denn 
ihr Mann hat neben ihr noch eine zweite Frau und weitere 
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Kinder. Ihre Suche nach Erklärungen führt sie zu Fragen nach 
Identität und Gewissheit. 
Als Schauspielerin machte sich Nicolette Krebitz bereits durch 
Filme wie „Bandits“ oder „Der Tunnel“ einen Namen. Bei der 
Kinoproduktion ihres Buches „Das Herz ist ein dunkler Wald“, 
die in Schleswig-Holstein gedreht wurde, führte sie auch Re-
gie. Die NDR Kino-Koproduktion wird von X Filme Creative 
Pool GmbH produziert.   
 
Brennendes Herz 
Nachdem der ehemalige Neonazi Kurt eine Haftstrafe wegen 
eines Brandanschlags auf eine Synagoge abgesessen hat, 
versucht er den Neuanfang. Seine alten Freundschaften er-
schweren jedoch die Wiedereingliederung in die Gesellschaft. 
Als sich Kurt zudem noch in die Türkin Recha verliebt, gerät er 
zwischen die Fronten. 
Manfred Stelzer ist bereits seit vielen Jahren als Autor aber 
auch als Regisseur und Produzent im Filmbereich tätig. Vor 
dem NDR Fernsehfilm „Brennendes Herz“ führte er zuletzt 
Regie bei der Neuverfilmung von „Das doppelte Lottchen“. 
 
Die blaue Grenze 
An der Küste Schleswig-Holsteins treffen verschiedene Cha-
raktere aufeinander. In einzelnen Episoden, die miteinander 
verknüpft sind, wird von Liebe, Tod, Geheimnissen und vor 
allem vom Alleinsein erzählt. Am Ende laufen alle Episoden zu 
einem gemeinsamen Finale zusammen. 
Bevor Till Franzen seinen ersten abendfüllenden Spielfilm mit 
„Die blaue Grenze“ schrieb, drehte er vor allem Musikvideos. 
Der Film, der eine NDR Kino-Koproduktion ist, feierte am 24. 
November 2005 bundesweit Premiere. Mit seinem aktuellen 
Projekt „Flensburg, Minnesota“ bleibt er Schleswig-Holstein 
als Filmland treu.      
 
Sommer ´04 
Miriam beobachtet während eines Familienurlaubs in Nord-
deutschland wie sich die 12-jährige Freundin ihres Sohnes in 
einen 26 Jahre älteren Mann verliebt. Während des Versuchs 
die beiden voneinander zu trennen, beginnt sie nicht nur 
selbst eine Affäre mit dem Liebhaber von Livia, sondern ver-
schuldet auch noch deren Unfalltod. 
Seit 1999 ist Daniel Nocke Gastdozent an der Filmakademie 
Baden-Württemberg. Neben seiner Tätigkeit als Drehbuchau-
tor ist er auch als Animationsfilmer aktiv. In Zusammenarbeit 
mit der Ö Filmproduktion, dem SWR, BR, WDR und ARTE 
wurde diese Kino-Koproduktion realisiert.   
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Uta Fliegel, Telefon: 0172-45 54 953, 
E-Mail: presse@mshfoerderung.de  
Infos zum Schleswig-Holstein Filmpreis:www.mshfoerderung.de 


